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1. Ziel der Förderung (1) Unterstützt werden sollen Menschen mit demenziellem Syndrom, die 
zu Hause versorgt werden und die bzw. deren Angehörige aus finanziel-
len Gründen keine bzw. keine weiteren Entlastungs- und Unterstüt-
zungsangebote in Anspruch nehmen können. Ziel ist es, ein Leben in 
gewohnter Umgebung so lange wie möglich zu erhalten und die Ange-
hörigen in ihrer schwierigen Aufgabe ideell und materiell zu unterstüt-
zen. 

 

2. 

 

Förderfähige Maß-
nahmen 

 

(1) Förderfähig ist die Teilnahme an Maßnahmen und Veranstaltungen 
für in häuslicher Umgebung lebende demenziell Erkrankte bzw. deren 
pflegende Angehörige im Kreisgebiet. Die Maßnahmen und Veranstal-
tungen können in- und außerhalb der Wohnung angeboten werden.  

2.1 Gerontopsychiatrische 
Betreuungsgruppen / 
Tagespflege gem. § 41 
SGB XI 

(1) In gerontopsychiatrischen Betreuungsgruppen und in Tagespflege-
einrichtungen gem. § 41 SGB XI werden demenziell erkrankte ältere 
Menschen in geeigneten Räumlichkeiten unter Anleitung einer qualifi-
zierten Fachkraft an einem halben bis zu mehreren Tagen in der Woche 
betreut.  

(2) Die in den gerontopsychiatrischen Betreuungsgruppen und in Ta-
gespflegeeinrichtungen gem. § 41 SGB XI tätigen Helferinnen und Hel-
fer werden von einer qualifizierten Fachkraft angeleitet, die auch die 
Fort- und Weiterbildung der Helferinnen und Helfer organisiert. 

2.2 Gerontopsychiatrische 
Betreuungsdienste 

(1) Durch gerontopsychiatrische Betreuungsdienste werden demenziell 
erkrankte ältere Menschen stundenweise (am Tag und / oder ggf. auch 
in der Nacht) in ihrer Häuslichkeit betreut.  

(2) Die in den gerontopsychiatrischen Betreuungsdiensten tätigen Helfe-
rinnen und Helfer werden von einer qualifizierten Fachkraft angeleitet, 
die auch die Fort- und Weiterbildung der Helferinnen und Helfer organi-
siert.  

2.3 Gruppen für pflegende 
Angehörige Dementer 

(1) Gruppen für pflegende Angehörige demenziell erkrankter älterer 
Menschen bieten diesen unter Anleitung einer qualifizierten Fachkraft 
Information sowie die Möglichkeit zum Gedanken- und Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Betroffenen. 

2.4 Einzelprojekte für de-
mentiell Erkrankte bzw. 
deren pflegende An-
gehörige 

(1) Für eine Förderung in Betracht kommen auch Einzelprojekte für de-
menziell Erkrankte bzw. deren pflegende Angehörige, die die Verbesse-
rung der Situation in häuslicher Umgebung lebender demenziell Er-
krankter sowie ihrer pflegenden Angehörigen zum Ziel haben (z.B. In-
formationsveranstaltungen). 

2.5 Kurzzeitpflege für de-
menziell erkrankte 
älterer Menschen 

(1) Bei der Kurzzeitpflege nach § 42 SGB XI werden demenziell erkrank-
te ältere Menschen in anerkannten Kurzzeitpflegeeinrichtungen ganz-
tags betreut, wenn die Betreuung in der Häuslichkeit vorübergehend 
nicht möglich ist. 
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3. Fördervoraus-
setzungen 

(1) Förderfähig sind in der Regel nur Maßnahmen von kirchlichen oder 
kommunalen Trägern, Verbänden der Freien Wohlfahrtspflege, Tages-
pflegeeinrichtungen nach § 41 SGB XI, Kurzzeitpflegeeinrichtungen 
nach § 42 SGB XI sowie Pflegediensten nach § 72 SGB XI, für die im 
Einzelfall kein Anspruch auf Leistungen eines Sozialleistungsträgers 
(insbesondere nach SGB V, SGB XI) besteht. 

(2) Förderanträge nach Ziff. 2.1 bis 2.4 sind spätestens drei Monate 
nach der Maßnahme bzw. Veranstaltung zu stellen unter Vorlage  

- einer Teilnehmerliste (Name, Anschrift, Zeitraum und Häufigkeit der 
Inanspruchnahme) einschl. Name und Qualifikation der anleitenden 
Fachkraft,  

- einer Übersicht über die innerhalb des letzten Jahres durchgeführ-
ten Fortbildungsmaßnahmen für die Helferinnen und Helfer, 

sowie einmalig  

- einer Konzeption der Maßnahme / des Projekts, 

- bei Einzelprojekten (vgl. Ziff. 2.4) einer Übersicht über die entstan-
denen Einnahmen und Ausgaben. 

(3) Förderanträge nach Ziff. 2.5 sind spätestens drei Monate nach der 
Maßnahme zu stellen. Die Umstände der Berechtigung sind mit einem 
Formantrag und entsprechenden Belegen nachzuweisen. 

(4) Bei Förderanträgen nach Ziff. 2.5 ist die Bedürftigkeit nachzuweisen. 
Von Bedürftigkeit wird ausgegangen, wenn das Barvermögen den Be-
trag von 5.000,- € nicht übersteigt und eine der folgenden Vorausset-
zungen erfüllt ist: 

� Das Haushaltseinkommen übersteigt nicht 900,- € für den Haus-
haltsvorstand zzgl. 400,- € für jeden erwachsenen Haushaltsange-
hörigen zzgl. 300,- € für jedes im Haushalt lebende Kind. 

� Bezug von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt (SGB XII). 

� Bezug von Grundsicherung (SGB XII). 

� Bezug von Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz (WoGG). 

� Bezug von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) 

� Besitz des Berechtigtenausweises eines Tafelladens im Landkreis 
Lörrach. 

(5) Als qualifizierte Fachkraft gemäß Ziff. 2.1 bis 2.4 gelten folgende 
Berufsgruppen: Krankenschwester oder –pfleger, Altenpfleger/innen, 
Heilerziehungspfleger/innen, Heilpädagogen sowie Sozialarbeiter / So-
zialpädagogen. 

(6) Die Förderung aus dem Fritz-Berger-Fonds ist gegenüber den Nut-
zern der geförderten Leistungen auf geeignete Weise sichtbar zu ma-
chen (z.B. auf der Rechnung). 
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(7) Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Die Förderung wird 
im Rahmen der vom Fondsbeirat festgelegten jährlich zur Verfügung 
stehenden Mittel gewährt. 

(8) Zu Unrecht in Anspruch genommene Zuschüsse sind unverzüglich 
zurückzuzahlen. 

 

4. 

 

Höhe der  
Förderung 

 

(1) Zuschüsse unter 25,- € werden nicht ausbezahlt.  

(2) Die Förderung nach Ziff. 4.1 und 4.2 ist insgesamt auf 100,- € (bei 
nachgewiesener Bedürftigkeit auf 150,- €) pro Teilnehmer/in / Nutzer/in 
und Monat begrenzt.  

(3) Die Förderung nach Ziff. 4.5 ist insgesamt auf 500,- € pro Nutzer/in 
und Kalenderjahr begrenzt. 

4.1 Gerontopsychiatrische 
Betreuungsgruppen / 
Tagespflege gem. § 41 
SGB XI 

50% der Teilnehmergebühr, max. 12,- € pro Teilnehmer/in für einen 
halben und 18,- € pro Teilnehmer/in für einen ganzen Tag. Bei gemäß 
Ziffer 3 Abs. 4 nachgewiesener Bedürftigkeit beträgt der Zuschuss im 
Rahmen der genannten Höchstbeträge 100% der Teilnehmergebühr. 

4.2 Gerontopsychiatrische 
Betreuungsdienste 

50% des Nutzerentgelts, max. 12,- € pro Nutzer/in und Stunde. Bei ge-
mäß Ziffer 3 Abs. 4 nachgewiesener Bedürftigkeit beträgt der Zuschuss 
im Rahmen der genannten Höchstbeträge 100% der Teilnehmergebühr. 

4.3 Gruppen für pflegende 
Angehörige Dementer 

9,- € pro Teilnehmer/in, Veranstaltung und Monat. 

4.4 Einzelprojekte für de-
menziell Erkrankte 
bzw. deren pflegende 
Angehörige 

75% der nach Abzug aller Zuwendungen Dritter ungedeckten Kosten, 
max. 1.500,- €. 

4.5 Kurzzeitpflege für de-
menziell erkrankte 
älterer Menschen 

Max. 100,- € pro NutzerIn und Tag.  

 

 

5. 

 

Antragstellung 

 

Förderanträge sind schriftlich zu richten an:  

Fritz-Berger-Fonds - Geschäftsstelle 
Landratsamt Lörrach, Palmstr. 3, 79539 Lörrach, Tel. 07621 / 410-5035 

 

Beschlossen am:  09.10.2012   

Umsetzung ab dem: 01.01.2013 

Geändert ab: 01.01.2014 

 
 


